
», umslun er F reis blau.
No. 29.

Donnerstag, den 17. Juki.
Terantwortlicher Redacteur: O. Opitz. -� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. AmtliIh er Theil.
NO� 2841 Namslau, den 23. Juni 1884.

Nach § 5 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges und des Verfahrens bei den
Kreis-Ausschüsseti vom 28. Februar 1884 hält der Kreis-Ausfchuß Ferien während der Zeit

vom 21. Juli bis zum l. September 1884.
Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich gleichzeitig darauf auf-

merksam, daß während der Ferien nur in schleunigen Sachen Termine zur össentlichen Verhandlung
angesetzt werden dürfen.

Auf den« Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
NO� 2851 Berlin, den 1. März 1884.

Bekanntmachunxh
den Remontc-Ankauf pro 1884 betreffend.

Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren, sowie
zu Artillerie-Stangenpferden geeigneten 5jährigen Pferden � letztere jedoch nur bis zum 1. Juli
er. �- sind im Bereiche der Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende, Mor-
gens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 26. Juli in Poln.-Wartenberg, den 30. Juli in Kostenblut,
,, 28. ,, ,, Trebnitz, ,, 31. ,, ,, Striegau,
,, 29. ,, ,, Brieg, » 4. August » Trachenberg

Die von der Remotite-Ankaufs-Kommission gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
nnd sofort gegen Quittung baar bezahlt. .

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten znrückzunehmetiz ebenso
Krippensetzey welche sich in den ersten vierzehn Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche
erweisen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß  keine Knebeltrense! und eine Kopfhalfter .von Leder oder Hanf mit 2 mindestens
2 m langen starken hanfenen Stricken ohne besondere Vergiitigung mitzugebetn

Die Deckfcheine der vorgeführten Pferde sind erwünscht, ebenso bleibt es entschieden wün-
schenswerth, daß die Schweise der Pferde nicht verkürzt werden.

Kriegsministeriutu Abtheilung für das Remontewesem
gez. Frhr. von Troschke gez. Graf von Klinkowström.

NO« 2861 Namslau, den 14. Juli 1884.
KernobftsVerpachtung

Zur Verpachtung des Kernobstes auf der Chaussee von Giesdorf bis Buchelsdorf und auf·
der Strecke vom Stadtpark nach Obischau bis an die Kanlwitzer Mühle ist ein Termin aus

Dienstag den 22. Juli 1884 Vormittags 10 Uhr
in dem Gastwirth Müller�schen Local in Böhmwitz anberaumt worden und werden Pachtlustige hier-
mit eingeladen. -

An diesem Termine haben die Bestbietendeti die volle Pachtsumme zu zahlen.
No« 2871 Namslau, den 14. Juli 1884.
_ " Durch Beschluß des Königlichen Amtsgerichts I Berlin, Abtheilung 83, vom 5. Juni er.
Ist das in Paris erschienene, in Berlin zum Verkauf ausgebotene Buch �les memoires de Sarah
Barnum� aus § 184 Strafgesetzbuchs auf Antrag der Staatsamvaltschaft in Beschlag genommen
worden ist.
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Das in französischer Sprache von Marie Colombier verfaßte Buch stellt die Liebesaben-
teuer einer Schauspielerim welche sich für Geld preis gibt, dar und ist an einzelnen Stellen sowie
seiner ganzen Tendenz nach unzüchtigen Jnhalts.

Nr« 2881 Namslau, den 16. Juli 1884.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Hauptmann von Willert�Giesdorf

vom 16. Juli bis 1. August er. wird der Stellvertreter desselben, Herr Wirthfchafts-Jnspector
Hänel�Giesdorf, die Amtsgeschäfte von Giesdorf führen.

NO� 2891 Namslau, den 12. Juli 1884.
Vereidet:

1. für die Gemeinde Giesdorf der Stellenbesitzer Johann Stannek daselbst zum Ortserheberz
2. für die Gemeinde Noldau der Schuhmacher Constantin Stojensky daselbst zum Gemeinde-Executor.
No. 290] Namslau, den 23. Juni 1884.

Termine zur Skhntzpocken-Jinpfnng.
Für Mittwoch den 23. Juki er.-

Sämmtliche geimpften Kinder von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz zur Revision in
Groß-Hennersdorf, Nachmittag 4 Uhr.

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich aus §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünden welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpsung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mk.;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorstehen welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer
legten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden. -

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche refp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpsärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
seßes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpsung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erfcheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschristlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 unb 34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpfs und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormündey deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlikhen
Grund und trug erfolgter anitlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen
geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts-Vorsteher zur
Bestrafung Ungesäumt« anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu befcheinigen Die Duplis
rate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath nnd Vorsitkzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Miit, Kreis-Deputirter.

SteckbriefssErledignnkk
Der unterm 21. April 1884 hinter die unverehelichte Marie Foerster aus Lassen, Kreis

Stieg, erlassene Steckbrief ist erledigt.  J. 561/84.! «
« Brieg, den 4. Juli 1884. � Der Erste Staatsanwalt.

SteckbriefssErnenernnw
Der unterm 21. Juni 1882 hinter dem früheren Knecht Karl Hoppe aus Polnischxsteine

erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert. i
Oele, den 4. Juli 1884. « Der Erste Staatsanwalt.

Osesfsentlsische Bekanntmachnnkp
Der Einlieger Franz Biallasi aus Stätte! am iNantslau hat »sich am 1-«6. v. M. mit

seiner Ehefrau von dort entfernt und soll in den Kreis Brieg auf Arbeit gegangen sei-n.
Jch ersuche um Auskunft über dessen gegenwärtigen Aufenthaltsort zu den Acten J. 845/84.
Oels, den 7. Juli 1884. Der Erste Staatsanwalt.
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Oessentliche Bekanntmachung «
Der Einlieger Lorenz Kulok, 41 Jahre alt, katholischer Confession, zuletzt in Glausche Kreis

Namslau wohnhaft gewesen, welcher sich von dort am 3. n. Bitte. heimlich entfernt hat und dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist, soll als Zeuge vernommen werden.

Jch ersuche Jeden, welchem über den Verbleib des Kulok etwas bekannt ist, mir alsbald
zu den Arten J. 962/84 Mittheilung zu machen.

Qels, den 7. Juli 1884. Der Erste Staatsanwalt.

B. Stichtamtlicher�-Qheil.

ßmangßberftetgerung.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuche von Schadegur auf den

Namen des Josef Palluck junior zu Schadegur eingetragenen im Gemeindebezirk Schadegur be-
legenen Grundstücke:

1. das im Grundbuche Band III Blatt 47 eingetragene Ackerstück,
2. die daselbst Band III Blatt 58 eingetragene Häuslerstelle Nr. 26

am 24. September 1884, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle - Zimmer Nr. 4 versteigert werden. Das
Grundstück zu 1 ist mit 38,15 Mark Reinertrag und einer Fläche von 2,73,20 Hektar zur Grund-
steuer, das Grundstück zu 2 mit 8,10 Mk. Reinertrag und einer Fläche 0,49,30 Hektar zur Grund-
steuer, mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlangt Ausziige aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grundbucl!blatts, etwaige Abschätzungen und andere die Grundftücke be-
treffende Nachweisungem sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Ab-
theilung Z, eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsoermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zuriicktreten

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundstücke beanspruchem werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 25. September 1884,
Vormittags ll Uhr an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 4 verkündet werden.

Namslau, den 19. Juni 1884. Königliches Amtsgericht

Die Pächter der Wiesen» und Ackerparzellen an der Poln.-Marchwitzer Grenze werden auf-
gefordert, die Pacht pro 1884 spätestens bis zum 19. d. Mts. an die betreffende Kasse zu
zahlen. i

TMkj Namslau, den 7. Juli 1884. D e r M a g ist r a t.

g! U B m i s s i 0 n.
Der Neubau eines Schwarzviehstalles mit Guten-Ställen auf dem katholischen Pfarr-

gehöfte zu Kreuzendorf, Kreis Namslau, veranschlagt zu 2061,56 Mark ohne Handdiensth Fuhr:
kosten und Titel Jnsgemein soll im Wege der Submission vergeben werden und ist hierzu Termin
im Bureau des Unterzeichneten auf

Montag den 21. d. Mts. Vormittags l1 Uhr
angesetzt, woselbst im Beisein der etwa erschienenen Submittenten die versiegelt und portofrei ein-
gegangenen Offertem welche mit der Aufschrift ,,Neubau eines Schwarzviehstalles zu Kreuzendorsp
versehen, geöffnet werden sollen.

Kostenanschlag, Risse und Bedingungen sind gegen Erstattung der Copialien durch den
Unterzeichneten zu beziehen.

Oels, am 10. Juli 1884. Der Königb Kreis-Baninspector. Rappen.
Dem Unterzeichneten sind durch das Königliche Eisenbahn-Betricbs-Amt zu Breslau seit

dem l. d. Bd. die Geschäfte der hiesigen Giiterexpedition übertragen worden. Jndem
ich dieses hierdurch zur Kenntniß des geehrten Publikums von Stadt und Umgegend bringe, bitte
ich« in Güterexpeditionsangelegenheitem als Wagenbestellungen, Auskunftsertheilung 2c. sich an mich
wenden zu wollen.

Namslau, den 10. Juli 1884. _|_ Hyttrgk, Güterexpedjenh

H
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Im immun des Honigs.
Jn der Strafsache gegen den Gasthausbesitzer

Jakob Jakobowitz zu Strehlitz II1. Kreis Nams-
lau, geboren zu Mikorczin Kreis Schildberg am
22. Mai 1818, jüdisch, wegen wissentlich falscher
Anschuldigung hat die Strafkammer des Königl
Landgerichts zu Qels in der Sitzung vom 6. Mai
1884, an welcher Theil genommen haben:
1. LandgerichtsDirektor 9Jiolle, Vorsitzenden
2. ,, Rath Biernacki
3- » » Hirsch
4. » » Griinig
5. Landrichter Leonhardt

Assessor Stechow als Beamter der Staatsan-
waltschaft

Referendar Dr. Schöps als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt

daß der Gasthofbesitzer Jaeob Jakobowitz zu
Strehlitz 111 Kreis Namslau wegen wissent-
lich falscher Anschuldigung mit einer Gefäng-
nißstrafe von einem Monat zu bestrafen, dem
Gemeindevorsteher Miosga zu Strehlitz die
Befugniß zuzuspechen, die vorstehende Verirr-
theilung innerhalb vier Wochen nach Zuftel-
lung des rechts-kräftigen Urtheils einmal auf
Kosten des Angeklagten im Namslauer Kreis-
blatte bekannt zu machen, der Angeklagte auch
gehalten, die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Von Rechts Wegen.

als Richter,
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Jagd-Verpachtung. 
Zur Verpachtung der Jagdnutznng auf hie-

siger Feldmark steht
Dienstag den 22. d. Mts.

Nachnu 5 Uhr
im hiesigen Rathhause Termin an, zu wel-
chem Pachtlustige eingeladen werden.

Reichthal, den 15. Juli 1884.

Der Magiftrat
J. V« Heyd»er.

Anction.
Künftigeti Sonntag, den 20. d. M.

Nachmittags 3 Uhr, werde ich den Nachlaß
des verstorbenen Ausziiglers Josef Bieniok
hierfelbft, bestehend in

Kleidungsftiikkem Betten, ver-
schiedenetn Hausgeräth und einer
noch fast neuen Medium-Schneider-
Nähmaschine

öffentlich gegen gleich baare Bezahlung versteigern
Gr.-Butschkau, den 13. Juli 1884.

Der Vormund.
Woitun.

Richter & Schmidt, Zimmermeister
Nanlslau,

empfehlen ihre neu errichtete

Ilampfscljneidemjilile und Holzliearlieitunggfalirilt
zum Bezuge aller Sorten sauber geschnittener Bauhölzey Pfosten, Bretter, Bohlen, Latten,
gekehlter Fufzleisteti und Thiirbekleidungem

Aufträge aller Art werden schnell und sauber bei billigster Notirung ausgeführt.
Wir machen darauf aufmerksam, daß bei. den auf unserem Horizontalgatter geschnittenen

Brettern keine KaMmcUdcU vorhanden find.

nieder. Um nun mit
men, verknufe til! von

sämmtli
..92
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neuester Construction empfehlen
Gebrüder Schmiereck,

Maschinenbau-Anstalt, ReparatuvWerkstätte und Dampf-
Skhneidemiihle Namslau,

Wilhelmstrasze und Caferneuftr.-Ecke.

Bildhauer die Hteinmelzmeister
in Zliamslkau

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Grabdenkmalen
in Granit, Marmor und Sandsteim

sowie aller Bau- und� Luxusartikeb
Für sauberste Ausführung zu den zeitgemäsz billigfteu Preisen leiste ich

Garantie.
Zeichnungen und spModelle nach den neusten Entwiirfeti in größter Auswahl.

Yre schmal Hirten, für Hand- und Göpelbetrieh
darunter mit einfacher Reinigung und 3�4pferd. Roszwerke von Mark 550,

ÆäokifekmafektineQ
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Heinrich Lamm. Mannheim.
Filiale Breslau, Victoriastrasse 6.

Ein
« ;3:.. errn J. Oschinsk in Breslau3 Wagen  H Caktsptatz II. o. « I

mit sehr starken Achsen, sehr brauchbar, steht zum T? Ein. ersuche hierdurch ergebenst, mir das-
Verkauf bei Herrn Kaufmann  selbe Quanturn der qu. Seife, also für 3 M. -

_A_ Schneider  GesundheitspSeife und für 3 M. Universal- -sz
i» Namslau  Seife nochmals» per Nachnahme zu senden.Z« Die Scifen hat-ten fiel; hier gegen  Sicht

. - - 3 ZEIT- fehr gut bewähr . &#39;Jch versende franko nach jeder Poststatron bez  · - .
Deutschen Reiches gegen Nachnahmm 1 Postkifte  LudslgswlfnsdäfxJsll EIN« H!Brutto 5 Kilo enthaltend 90 Stück große fette  U ""9 em w?� Borwer s es« r

e  Von diezr kiler»l"thmltien, hvvrzügliå im O!sssh«k,s«ck- s«   Ists GesundyeiiogxliltliidYlftinkrlfaksrifc
, 1  0 er ern r.von HIFZTiHFZEJITTTLHussHk  b� �°���ä���ä}��d�f�  e

gäaffeffefbe im Harz.  z E   - .
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i
in allen Längen und Stärken werden jederzeit zum Schnei-

  den angenommen.

Gebrüder Schmiereck,
NkafkhinenbawAnstalt und Dampfschneidemiihlk

. Cement-Fußbodenplatten-
anerkannt das: beste und billigste Material zum Velegen von Hausflurem Küchen, Wirthschafts und
Fabrikräumen seit langen Jahren vdrzüglich bewährt,

Mofatk-Terrazzo-Platten,
geschliffen und polirt in verschiedensten Niusterm » »

Cement-Viehkrtppen-
denjenigen aus Sandstein bei Weitem vorzuziehem empfehlen

sehr. Huber, Breslau, Neudorfstraße 63.
Fabrik fiir MofaibTerrazzo und Kunftfandftein

Enorm
d  billigfte Bezugsquellaur we einogei re ei en ange ann
und 2 Pferde erspart werden und welche zugleich
2 FUVchEU Mit 2 FUß VWITE zIEhEUzsOWkE in unübertrefflicher Güte, tägL frisch gebrannt

alle anderen Arten Pflnge- d. Pfd. 6, 8, 1o, 12 bis 16 Sgr.
sämmtlich unter Garantie, halte Itäcgfåsagen R e K a ff e e s,

größte Auswahl, sehr billig.
Präp. Getreidekaffee d. Pfd. 15 Pf.

Chocolade, Caeaothee, Frankkaffeq
homöop. Kaffea Kaffeeschroy

Feigenkaffeq Cichorien 2c. zu Fabrikpreisem
Bester weißer Farin d. Pfd. 30 Pf.

,, DZucker d. Pfd. 35 im» Brod 33 Pf.
,, GramenlirgrgiernseifePsd.28Ps.

« » Tafel-Reis . . . . . ,, 16 Pf

ecremddv °neueqm-uaugqosumugg 
eqoxkammys an;ntnsmmm« T? » Wienexgries . . ». . ,, 22 Pf.

H« » Schrvemefett . . . . ,, 50 Pf.
Z«  « Ixgxxkcxssps « es.  es. IF»
V gxZ  grüne Seife«  . «. .Pfd.17 Pf.
B H« » StiickewStärke . . . ,, 23 Pf.

« E« H Z ,, Metallhölzer  . . Pack 7 Pf.
Z H· , » Schwedz Zundholzer ,, 10 Pf.
� F! ,, Parafnnkerzen . sz » 40 Pf.

« � » Petroleum ·. . . a«  20 Pf.
�P � .Schottenhermge . 3 Stuck 10 Pf.

W e r . Wiederverkanfern
übernimmt gegen gute Entfchädigung die Dressur EUgws-Preife.
w ßLb Hds  sAnx . gsxsfexltjeryelbtelskfngxrcts eurttlniinsclzjtujirbltlix FöIsqtIeern, P  Breslau!

EVEN« O« Amtsrtchter Brauer. Gaste-ists. 43a Ecke Hiifcheuftn
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Hugo I-Iaislers
s  zum»: siic nimm. Zähne, nuimtiku etc.

empfiehlt sich geneigter Veachtung
Krakanerstrasze 12, II. Enge.

Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Umgegend hiermit die ergebene An-
zeige, daß ich hierorts im Hause der Firma Ewald Memel, Ring und Bahn-
hofftrafzewEcke ein, .

Fleisch- und Wurftges äft
errichtet habe, und bitte, dies mein Unternehmen giitigst unterstützen zu wollen, welches ich
durch strenge Reellitäh Sauberkeit, sowie durch gefchmackvolle Waare in jeder Weise recht-
fertigen werde.

Namslary den 12. Juli 1884.
Achtungsvoll

Garl e111.

�v �.4 
&#39;_ �n. .

� is � .... », -..«·· f « -_.� , -«« - · So« - .«» -. -  ·
· v i� . » .- . ·- .: &#39;- .&#39; s« . - - « ��.� .-_ .. . .·- » . z· «» ·«-» « .�sI»·:».-·.z· «» VI« HEFT« /X ·. · . - - «· ...-,-..-._ · . . » __._ r »- «» »� »« ». _._ J� » «»».».«« ». �n; «. « « -»,7»·:»�I &#39; . .-. · - «&#39; « n�« I�. »,  5 c· IF. » �..·-7»4«p.» « »» ««   Potadaü�:

V v   Rostock;

Frankfurt IN· F�! , j a | . Q1911�!

Oswald llerieglsgg Weine
  m� von 90 Pf. pro Liter an

 untor m ndnngungon am. Froh-Obmann m. u ist«-used« Im!�
g� » e

M« « Haupts-Ihn bei «« «

Paul Koschwitz, rang.
� Billig WeiSS, Wilhegnstrasse.

e «   .. i  GuteszGäfxtzg
Stoppeftußenfamen gen Uebernahme·""sz entibedexsayzsf  The:

in der Stadt werden« »gesiicht." Näheres"dt1rch« "empsiehlt Robert wemer- J.__spiuer&#39;8 Commifs.-Busr.
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sommerfest bei Müllßl� in Böhmwitz.
Einem hochgeehrten Publikum von Namslau und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich

heute, Donnerstag den 17. Juli in meinem Garten

ein grofzartiges Sommerfest
arrangiren werde.

Dasselbe besteht in Concerh ausgeführt von der hiesigen Stadt-Kapelle, unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn Baraschz feenhafter Jllumination des Gartens, bei eintretender
Dunkelheit

xirillankjlrachtztjeuerwertk des Herrn A. M. von Winckler.
Zum Abendbrot werde ich u. A. sehr guten Gänfebraten bereit halten.

Entrcie a�: Person 30 Pf., Kinder 10 Pf. Anfang des Concerts 1/27 Uhr.
Mein Unternehmen durch eine zahlreiche Betheiligung unterstützen zu wollen, zeichnet sich

Achtungsvoll
Müller. Bot-www.

Carlsruh OS. Sonntag den 20. Juli:

E r O H, e s
Wrikkant w IHraektt « �Fronten «- Xeuertverl3i,

angefertigt und abgebrannt von

dem Karl. Legt. geprufteu ilyratettinitker Herrn A. M. von Wmckler.
Außer einer Anzahl sämmtlich steigender Körper, als: Raketem Bomben, Tour-

billons, P0t-ä-t�oax, Bienenfehwärme, Leuchtkngelröhren te. vom kleinsten bis zum
größten Kaliber, enthält das Feuerwerk 20 der schönsten pyrographifchen Decorationen,
deren Mannigfaltigkeit in Brillant, als auch in Farbentechnik, alles aufbieten werden, was in der
modernen Pyrotechnik auszuführen ist. L

Während des Feuerwerks
Entrcie ä Person 60 Pf.

Billets ä 50 Pf. sind vorher im Badehaufe zu haben.
Bei etwaiger ungünstiger Witterung findet das Feuerwerk den nächst fchönen Abend stattund behalten die bereits gelösten Billets ihre Gültigkeit. 

Hochachtungsvoll
A. M, v. Winokler.

Reue Gesungbüeiier �Quitte Kirschen
·4 sch«d A b, am�  �. » «tfiächevtersoietixnxiiegatkgxinetidaettsleprlfaftesi  kaufen in Jedem Posten zu lzochsten Preisen
bannen. M TO» Davld Jana s Enkel.

I I B e r n s t a d t.

Circa 50 Ctr. HEXE»

gutes gsiesenheu ONXEIENETUVTCHIUUSverkauft ist im Ganzen oder getheilt billig zu verkaufen.
Friede Pau1sd0rk· « Joseph Frzenkel.

»» &#39; Zur Einweihung
iliirgstSeicjslnntag den 20. d. Mts. ladet freund-

wohnt jetzt Mittelstruße No. 3 im Sehne« G« Ezzläxltllillzanlh
weißschen Hause, vis-i�1.�vis H. Krusches Kohlen-   «« «
geschäfh " Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 29 des ,,Namslauer KreisblattesR
Donnerstag den 1.7. Juli 1884.

Yimeriliani sehe

//  IZI  III �  III = at« e
z·ImLLANTSGLANZÅLSIÄIHLJ

,-

-»j Es- e«- 4·««!.9«·!!::;  f�n-X" - s« -. FLH s� er»
_:.�_

oon Fritz Schulz jun. in Leipzig,Z�
ex«;-«.Ysg»i»zk-zzz«;i»«;z«ri garantirt frei von allenschädlichen Substanzem
 Diese bis jetzt unübertroffene Stärke hat {Ich ganz außerordentlich bewährt;

sie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Substanzen in dem rich-
tigen Verhältniss, so daß die Anwendung stets eine sichere und leichte ist. Um sich der
vielen Nachahmungen halber vor Täuschungen zu schiitzen, beachte man obige?» Fabrikzeichen und die
Firma, die jedem Packet auf der Vorderseite aufgedruckt sind. Preis pro �Basiert 20 Pfg.
Zu haben in fast allen Colonialwaarenz Drogew und Seifen-Handlungen.

Ei« 11 WOchEU Altes Meinen geehrten Kunden zeige ich hierdurch
ergebenst an, daß ich nicht mehr bei Herrn Fuhr-D  g  en! mann, an der Friedenseichh sondern im Hause

hat zu verkaufen o d S cl t _ dRekchthnks Louls COhHO efaggfrg�irgäbigs�afx�irsnä�a: {äffgenätäidj�f
3 gute, noch «wenig gebraiiFIJte » wohne· E· Postfach�
franzosische Muhlsteme Tischrers:ieister.

W in Veeknnfen Basan, in Ndldaa
1500 Zsiark2 �fßeltspfcrde gegen genügende Sicherheit zum 1. Oktober zu

stehen zum Verkauf Bei» N l vergeben, zu erfragen m der Exped d. Bl.
. t , s . . .se. isxezlmsz «« «« 2000 Thlr Izsxkassskaekrezissessxhexx

Directe Hypothek gegen 5°/o Zinsen auszuleihen Von
PoskDampfschzssahrt wem, ist m der  Signet!: d. VI. rau erfahren.

Hamburg-Amerlka
Thierschutz

Für Vieh und Pferde ist das

Neue Bremsen-Oel
sz von Otto Sautermeister zur Obern Apo-

. Ö theke Rottweil a. N. allseitig als das wirk-
Das-THIS! 2«I.2!T-?.2;.."!2?.�I1EäT«L·..-«»  samste Mitte! zur Abhaltung der

- - - - &#39;   Bremsen und Stechfliegen bekannt.W|Ih. Mahler In �Berlin, Invaglldenstrfsse I2I. H Dasselbeist dejnWachsthumderHaare
� Seusattoueller Lrfolg.   ia keiner Weise schädlich. Zahtkeiche

m� o« - W IF. d o, se? Anerxennungsattesta Jn Gläsern zu_   30 un 60 Pf. und 1 M. zu beziehen vone - «  Von   an« i obiger Firma, außerdem nur allein ächt
 1 VUUVIU hVchSkegnNkEM ZWEkfUkbeUdTUck- i; von der Niederlage für Namslau bei ·
J·LI broschirt 4 Mark 50 Pf» in originellem - Apqthekck wilde,
- Einband 5 Mark 50 Pf.      »

Tausende von  Exemplaren in wenigen    « «
Tagen verkauft.   a   . a� a  � n

». Vordem erschiem   zahlen wir dem, der« Herr und Frau Bewer. VII. Auflage     �mm Gebrauch W«
1 Band, {umarmt 2 Mark 50 Pf»  a Eokdmann syaiserxzaljnwasser

gebunden 3 Mnek 50 Pf�  T e. F1. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder
Verlag von S. Schottlaender in "Breslau.  Zahnschmerzen bekommt« S&#39;G°|dma""&c&#39;°"_  Dresden. � Zu haben bei:

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des ·J» und Anstandes» Friseur Brand, Namslau.
Aug. Przybilla, Ileichthal.

Nach New-York jeden
Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der .

Hamburg-Amerikanischen ,
PackeIfahrt-Aßüen-Gesellschaft eCajüte M.

300. Zwischendeck M.80. 
ice 6Inn-S I

nun

Aruns n: a1
um
"was



&#39; .. halte nach ärztlicher Vorschrift mit genauer An-

« ist preismäßig zu verkaufen.
l; erfragen in der Exped d. Pl.

312

Eine Häuslerstelle
unweit Namslam welche sich besonders für einen
Stellmacher eignet, ist zu verkaufen durch

Robert Abraham.

1500 ZNarå
sind zum 1. October zur 1. Hypothek zu verlei-
hen. Offerten unter F. I. in der Exped. d. Pl.
abzugeben.

4 «» ...».«-.» Q1, »» Jst« . �._J__-_j

Erfrischend, wohlschmeckend, kühlend.

srauseztlimanadetiontion
Patent l Patent!

Man zerstosse einen Bonbon in einem Glase, giesse Wasser
zu und augenblicklich ist unter Umrühren ein Glas Brause-

Limonade fertig.
mit

s. Citronen-, Erdbeer-, Himheer-, lohannisbeen, Kir-
 schen- und Orangen-Geschmack, sowie einer Sorte,
_ geeignet durch Aufgiessen von Wasser und Wein

zur Herstellung eines Glases

Champagner-lmitation.
Die Brause-limonade-Bonbons  patentirt in den
meist. Staaten! bewähren sich vorzüglich bei al-

«  len Erfrischungsbedürfnissen, und sind daher so-
wohl im Sommer als im Winter, ganz besonders
auf Reisen, Landpartien, Jagden, Manöver, sowie

 Bällen, Concerten, Theater etc. zu empfehlen.-
« Auf die bequemste und schnellste Art � in einem

Glase Wasser, geben sie ein höchst angenehmes .
und kühlendes, dabei sanitäres Getränk. ««
Schachteln a« 10 Bonbons 1 Mk. �� Pfg.

� a 5 O 55
Kistchen mit 96 � 9 � 60 �

Für Export ausser deutschen mit engl., span.,
holländ, italienisch, schwed., russ., arab., indisch, s«-

chines., französ. etc. Etiketten. z»
Ferner Brause-Bonbons mit medicamentösem In-

V ,, V

; gabe der im Bonbon enthaltenen Dosis des Arz-
neimittels.  Eisen, Chinin, Pepsin, Magnesium It»
sulpl1urieum, Kalium bromatum, Lithium carboni-

«� cum, Natrum salicylicum, Co�einum! nur in Apo-
theken erhältlich.

Behr. Stollwerck, Köln.
"f: EG� Die Brause-Limonade-Bonborls sind in IF?
 fast allen Niederlagen Stollwerck�scher Chocola- As
« den und Bonbons yorräthig, oder werden auf Ver-
E� langen von denselben verschrieben. «« ««

-..--  s� s� »« «. rast� s «�  �o�.� 7-. -    .- «sp "««-««"�·--I.«-««.·«««L·.-"««. f«s��.»"««�---.-i-.�-I-  «» Mk· :�--·s«  �u� i. «ü»? «« «·

Eine standhafta fast noch neue

Hchauåec
Beim wem? ist zu

· » e

Hm Knabe,
der Lust hat, Sattler und Lackirer zu lernen,
kann sofort in Lehre treten bei

c. Kornau,
Sattlermeister und Wagenbauer

werden auf eine gute Hypo-
thek bald oder zum 1. October

Von wem, ist in der Exped
d. Pl. zu erfahren.

Ein Knabe,
welcher Lust hat Fleifcher zu werden, kann bald
in Lehre treten. Karl Menze|

[Vermiethung.] Jn meinem Vorderhause
ist die 1. Etage im Ganzen oder getheilt und im
Hinterhause eine kleinere Wohnung zu vermiethen.

J. K«alkbreniter.
Zu Tode gemartcrt werden gegenwärtig unsere

Zugthiere, wenn ihnen nicht vor den schrecklichen Siech-
fliegen und Bremsen der nöthige Schutz gewährt wird.
Von den vielen, zu diesem Zwecke empfohlenen Mitteln,
besitzt keines die wirklich ausgezeichnete Wirkung des
gleiten gßremlenöfs von Otto Hautermeister zur Obern
Ypotljeiie Ziiottweib Dem Wachsthum der Haare völlig
unschädlich, entspricht es seinem Zwecke in vorzüglichster
Weise. Dasselbe ist in Gläsern zu 30 und 60 Pf. und

I1 M. direkt von obiger Firma zu beziehen, außerdem nur
Iallein ächt von der Niederlage für Namslau, Apotheker
Wilde. Da dieses, in seiner guten Wirkung unübertroffene
Präparat verschiedentlich nachgeahnit wird, achte man genau
darauf, daß eine jede Flasche die Firma der »Obern Apo-
theke Rottweil« trage.

Nr. 93 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-
frauen »Fürs Hans« enthält:

Kein Anderes! � Seebäder und Luftkurorta �-
Lautes Lachen. � Fleisch und Bouillon � Mein Leim-
tiegel. � Die Rose. �- Hauptregeln beim  Einmachen
der Früchte. � Hausgarten im Juli. Ferienaufenthalt
für Kinder. �- Möbel zu bemalen. �- Weichherzige Kin-
der. �� Kindergedanken �� Freier Schul-E!iachmittag. �-
Schöne und nicht zu schwere Vortragsstücke �- Lieder.
� Decke aus seidenen Flecken. ��� Würmergruben für
Hühner. �- Haartracht �- Wringmaschinea �-� Filet-
GuiptiremEinsätze in Kopfkissen. �- Bügelofen und
Bügeltopf �- Musterbücher für stilvolle Einrichtungen.

Speisezimmen �- Filet-Guipüre zu färben. �-
Stoffeu die itrfpriiiigliche Farbe wiederzugeben. �
Kartoffeln als Seife. � Senfgurken einzulegen �
Kirschenpolsten � Gefüllte Oblaten � Fettabfälle.
�� Auf sparsame Weise Früchte einzukochen � Wei-
zenschrotbrot �- KüchenzetteL �- KreisräthseL �� Fern-
sprechen �-  Echo. �� Der Markt. �- Anzeigen �
Probenuinnier gratis in allen Buchhandlungew

Preis vierteljährlich 1 Mark. �� Notariell be-
glaubigte Auflage 4 !,0 �. � Wochensprncht

Nicht das gsctjönste auf der gsekt
Soll Zur am meisten gefallen,

zauderst, was Yir woljkgefålktz
Hei Dir das Hcliönste von Alten.

�- Nr. 42 des 10. Jahrgangs der Jlkustrirten 33er-
kiner Tjsochenscljrift »Der gesät�, Preis vierteljährlich 2
Mk. 50 Pfg.  pro Stummer von ca. 2 Bogen also noch
nicht 20 Pfg.!, Verlag von Gebrüder Paetel in Berlin W.,
redigirt von Eniil Dominik, hat folgenden Inhalt: Jhr
Kismet, Erzählung von A. v. Senten  Fortsetzuug!; Sophie
Charlotte, die erste Königin von Preußen  mit Portrait!;
Quer durch Eljiecklenbiirkb eine Wanderung durch Land und
Geschichte, von Friedrich å!!ieither, 1I.; Jm Spreewald
 Jllitstration!; Johann Gottfried Schadow, von Robert
Springer; Ketzer zu Berlin; Die Kaiser-Wilhelmßraße; Das
Fürftenhausz Vionbijoiy Der Zweck heiligt die absonder-
lichsten Mittel; Kaiserobeliskz Johanniter Siechenhaus in
Lichterfelde; Ueber den Erweiterungsbau der Börse; Zur
Geschichte der Berliner Sonntagsfchulen Jnserate

IF« Zirobenunimern des »Bär« versendet jederzeit
gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrii-
der Paetel in Berlin, W. Liitznwstraße 7. � Abonne-
inents nehmen alle Buchhandlungen, Postäiiiter und Zei-
tungsspeditioiien an.

600 Mark:
zu cediren gesucht.

0g.


